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Jährend eines zweijährigen Aufenthal-

tes in Dorpat hatte ich Gelegenheit, für von

Glehn angegebene Fflanzen andere Fundorte zu

sichern und einige bisher für Dorpat ungewis-

se oder neue Arten und Varietäten zu sammeln,

ds wird genügen, wenn ich mich an Glehn's to-

pographische Uebersicht halte, läitßath und

Literatur haben mich Frofassor Russow, Assis-

tent Liniier, Dibliothenar Specht, Stud.med.

I'h.Schmiedeberg Stud. uot. klinge freund

liehst unterstützt.

Unverändert reich ist die Vegetation

der ämbachniederung bei iechelfer geblieben.

Schon oberhalb des dutsgejäuaes wachsen

eine stär-

ker behaarte

mä^dn^hog^chi^, , Alles
in einem dichten Buschwerke von Betula fruti-
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Der klassische Fundort der

alpina ist die untere die an die Stadt

grunzt. I.achFleisch,erund Lindemann bei Stau-

ben in Kurland und nach münd]ichen Mittheilun-

gen Dietrich's bei Fall in uhstland gefunden,

tritt sie nach Herder einerseits an unser Ge-

biet anschliessend in Schweden, Lappland,

Schottland, Island, ferner dem Samojejdenlande

und Sajangeoiete, anderseits wieder südlich

auf der AJ.penkette von Spanien bis zu den Kar-

pathen und im auf. i.ochnicht hervor-

gehoben waren auf der lechelferer Kiese eine

rotholumige

ürchis incamata, darex vaginata und gegen die

Stadt zu und

Im lechelferer Kal de dringt

an den südöstlichen

Saum des Moosmorastes vor. Soweit diese klei-

ne Strecke zugänglich ist, finden wir Scheuch-
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eine kleinhaarige Abart von Carex

mit rinnigborstenförmigen Blät-

tern und in den Tümpeln die

Am südlich Tlaldadernhabe ich

riana gesammelt. Auf der VJiesevor der katho-

lischen nircl.e olüht

±lluer früheren Jomsanugrube hauen

sicL. L aca, G<jij.volvulu.s S3?.iu.rj;

zwischen ±riticum cani-

i±ur'angesieuelt. JchaLten (iesJames und

halt sich a

aui. oritannica steht am uamme zwischen

brucnen. ist bei aarlowa

verwildert, und auf den Rasauböschen gegen

den üluss hin wuchst \<iolaaieuaria.

.JieLiederung von bis über

Lei]enorm hinaus, mit und

einzelnem uichenbüsche bedeckt, scheint

erforscht zu sein. Bemerkenswerth sind Lathy-
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Jji ß livonica, die ver-

wilderte Salix alba, Butomus umbellatus,Crchis

maculata und incamata in und mal rfach

seifer a, für Vielehe der Fundort noch

nicht feststand, donv a^ ,

uß(i

rits könnt gegen den hinab durchgün-

gig als auffallen haxiguehaarte norm

vor, wie ich sie in Waldai und im Gouvernement

Tschernigov;als gesammelt haue.

Der uelch bleibt offen und angedrückt oehaart.

Dia ganze bracht ist eine starre, und die Blu-

men sind ausnehmend gross.

Von sind drei Fer-

men zu unterscheiden. Die typische Form, der

Gjt^^s___in^carn_at_a^_vera^ a^Rchb. entspre-

chend, besitzt lüuglichianzettförmige niätter,
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von denen die spitz zulaufenden oberen die

iäitte dar lehre erreichen. Die unteren Blät-

ter sind stumpf und unbedeutend kürzer. In

Ingermannland kommt sie in Thalniedeiungen

vor. - dieser Form linden Uebergäuge zu

der ausgeprägt breitblättrigen statt, deren

lanzettförmige obere Blätter nur die Basis

der Aehre erreichen, während die stärker ab-

stehenden stumpfeiförmigen unteren nur halb so

lang, als die oberen sind. Diese Form wird

mit im ersten Frühlinge blühenden

lat^ifol^ia. oder verwechselt.

Hit ihren nach ooen kleineren weitaostehenden

dunkeln Blätter verräth diese niedrige pur-

purblumige deutsche Art auch dann einen be-

sonderen Habitus, wenn sie in die Höhe schiesst

Bianert hat sie in den angefangenen Systeme

der Flora baltica mit seiner treffenden Be-

schreibung für die Provinzen gesichert, und

Schmidt gieb für Gesel und Estland
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blühende Form neben einer spaten grosseren an,

welche zweifelhaft erscheint. Aus Ingeimaim-

land entsinne ich mich keiner achten Exempla-

re der Sammler. Die typische

haue ich bei Göttingen den 3. üai (21.April

gesammelt, am spätesten bei ctemrauhen Jena

den 25./13.Üai und als grossere larietüt auf

dem Oersdorfer xochmoore den 2. Juni (2l.üai).

Die Jori)aterßlüthezeiten waren 1873 der 18./6

und 25./13. Juni, 1874 uer 12. Juli (oo.juni).

- Die dritte form entspricht der

Die blätter sind sämt-

lich spibz unu gleichlang und

überragen zum iheile nie Aehre. ±cl haoe die-

selbe mit linealem Blatte auf der uewainsel

oeobachtet. Sie darf nicht mit Or-

und rr.(Orch.to.42)

verwechselt werden, uer ausserhalb des Gebie-

tes angetroffenen Orckis Traunsteineri Sauter.
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Reichenbach fil. zieht sie zu La-

debour zu Die linealne oo^auförmi-

gen und den Blüthenstand nicht erreichenden

Blutter, von denen die unteren wie bei Cjrchins

langer als die oberen sind, sowie

die nur mit übereinanderkom-

menden fadenförmigen ver-

leihen ihr einen unverkennbaren Sie

blühte 18*74in neiXigensee am 12. Juli (30.Ju

ni). Ebenso wie lassen

sich von lata oft durcheinander ge-

worfene tjphische, ureitulätLrige und schmai-

ulättrige Formen auscheiuen, wie sie in der

Petersburger zu Tausenden die höheren

kiesen schmücken. Die weissolüthige ungefleck-

te Spielart haue ich dort immer mit gleich-

breiten spitzen Lippenlappen gesehen, nurze

Deckblätter und zahlreiche decnulattähnliche

obere Stengel blätter zeichnen die schlank-
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wüchsiga Art aus, deren Blüthazeit in

1873 een 20./13.Juni begann und den 6. Juli

t24.Juni), im Jahre 1874 den 12. Juli (30.Ju-

ni) fortdauerte, in Petersburg nach Harders

Bjährigeni Mittal den 21./9.Juni bis C.Juni

(26.Juni) und bei Jena ungefähr frühestens

den 1. Juni (2O.nai) anhebt und sich in Würz-

burg den 16./4.Juni bis gegen Jnde des Mona-

tes hinzieht. Die neimzeichen der Blumen

schwanken oei den Orchisarten und lassen erst

von einer grosseren Anzahl nndividuen ein be-

ständiges mittel finden.

Jer ouschiga Destano. netula fru

ticusa oei newoln ist reich an orchis macula-

ta,

üer J3 und

Den Höhen zug ÜnKS von

der Pleskauer Strasse nehmen sandigen Devo-

nischen Entblössungen entsprechende Arten ein

darunter
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b^as^cu^nigrum, Car ulva. grossen "lä-

ge nach Kambi blühte in der diesseitigen

Schlucht ces üppigen lattrathales E'_ejon_ica

Änf dem finsteren Wooremaggi hatte

Glehn gesammelt. Auf seinen

höchsten Erhebungen fand ich einzeln die klei-

nen rundlichen Blutter ner r o_l a_^chl^ojranta.

dagegen zahlreich nie bisher zweifelhafte schö

ne Jhim_o^hi _UOLOe a. o stauhang von

norpat über Emoachlauf hingesehen steil

wie ein dahnennamm aufallt,

nonjj trop aJd tpA hi_^su_t a, die

im nahen eu^usthof gefunnene^Anemafdas noch

nicht abgeschlossene Auf dem

Tlooremaggi beobachtete ich

Die Quistenthaler iorfwiese auf der

linken Embachseite weist ebenfalls Pedicularis
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Carolinum auf. Leuen

sa Entsprach eine kleinblättrige straucharti-

ge Betula alba puuescens Ehrh. der Betula car-

und Hit. der Quistenthaler

Hohle ist Papay^r^somnnjfe verwildert. Am

Rande des Wassulaer Waldes sah ich

pinus und in einer Einsenkung des oberen We-

ges zur Petersburger Strasse hin

la, Pulmonaria of-

Unterhalb Annenhoi hat sich eie nach den Beob-

achtungen der Professoren Dragendorff und Rus-

sow seit Jahren erschienene

uea ausgeoreitet. Aui dem Annenhofer drieswal-

le fand ich eine grossere Summerform der JjUjj

tentilla verna. olehn hat daselbst Potentilla

verzeichnet. Auf den Uferwiesen bei

Timmofer ist Fisum sativum verv/ildert. Eine an

die Varietät sudetica erinnernde Pedicularis



11

palustris fiel durch die zarte Belaubung und

längere Blüthenhelme auf.

äs stellen sich also für die Dorpater

Flora als mehr oder minder gesichert heraus.

Techelferer Hiese. Heg nach Hassula.

+ p^a^av^er^somnnferum^L. Bei der Quisten

thaler Höhle verwildert.

+
heue Anlagen

der Domsandgrube. Andere Fundorte sindnachzu

weisen, mittel russland nach Leuebour. Peters-

burger Vorstädte.

-+ uei limmofer verwil-

dert. 6BD i'echelfererWie-

se. Grieswall uei Annenhof. von Tiedemann und

Heber für die Ostseeprovinzen angegeben.

+ Zwischen Ja-

ma und Annenhof verwildert. Lach Russow und

Dragendorff auch anderwärts. Aus Lstsibirien.

Bei Petersburg im Umkreise des botanischen

Gartens und von Pawlowsk.
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-r Wooremügg i

noch zu beobachten, nach Herder (d.i.d.S.v.

Ustsibir. 1V.H.1.) in Ledebours Herbarium

aus Dorpat, üstseeprovinzen. (Hied. u.Web.)

686. Chimophila umbeHata butt. Woo-

ramaggi. Von Weinmann bei Fleischer und Lin-

demann unctvon Herder nach Basinerschen Exem-

plaren aus Dorpat angegeben, nach Biehn zwei-

felhaft. Üstseeprovinzen. ('.'ied.undWeb.)

687. L /SLirsuta

noch. Wooremäggi.Heiligensee undniddijerw

(Wien.u..7eo.).

i.aosotis palustris With. var.pilosa.

Stipite ramisque pilis patentibus uncinatis.

Uelienorm. Waldai und ischernigow (Hose.Bull.

1872).

Pedicuiaris palustris L. var.folio-

rum segmentis floribusque gracilioribus. tim-

mofer. Zu beoDachten. Sehnliche normen bei

i etersbürg.
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betula alba L. var.rubescens dhrh.lusus

Rgl. bmbachuier gegen Quistanthal.

üstseeprovinzen nach Ledebours Flora rossica.

Ophrus muscifera Huds. bell enorm. Für
—

Dorpat von Fleisd.er und Lindemann und von

Glehn nach Majewski ohne Fundort angegeben.

Estland und Livland (Mied. u. Leb.).

CBB. von Bunge

bei Fl. unn Lina, für ueukusthof angegeben als

var. variegata foliis alboreticulatis. ..oore-

maggi. Die typische Form in aen ostseeproN:in-

zan (Mied. u. ,<eb.). Die Spielart in i'scherni-

gow.

Foliis elon-

gatolanceolaüs superioriuus ad apicem attenna-

tis mediam spicam aequantibus, inferioribus

cucullatoootusis mußcronulatis vix oreviori-

bus. lechelferar -i'iese.Lel]enoim. Rewold.

Orchis incarnata L latifolia Foliis

superioribus ovatolauceolatis basin spicae

paarte superantibus, infericribus ovatis parum
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patentibus dimidio brevioribus. bell enorm.

Grchis incamata L. y angustifolia.

Cunctis foliis aequalibus linearioblongis si-

ve linearibus ad apicem attenuatis spicam su-

perantibus aenuantibusve. Ueli enorm.

639. Techel-

ferer Lloosmorast. Von Glehn mündlich für Dor-

pat. Wied, und leb. für Livland und Kur-

land. Schmidt für nstlaud.

yar

Spica minore, foliis canaliculatosetaceis.

Techelferer moosmorast.

Carex muricata L. xoch. Jom

Domgrauen. ustseeprovinzan. (Fl. und. Lind.).

696.

Waldrand bei Techalfer. In nurland Linde-

mann gesammelt (Ledebour F'l.r. ). Fach Schmidt

für Estland zweifelhaft. Fetersourger Flora.

I.ord-und mittelrussland.
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Sndlich ist von ülehn angeführt und nur

in seinem Verzeichn!ss übergangen:

691. Carex fulva L. Zwischen Lochkwa und

(GI. Rewold! Bei Reino unteihalb

?Tassula (Gl.).

Ich lasse folgen, was ich in angrenzenden

Gebieten gesehen habe. Bei Trangelhof und nüh-

lenhof fand ich Saxifraga nirculus, Senecio

jacobaea, yiivoiiica,

thraea Jentaurium, redicularis ScepLrum Garo-

linum unn nÄl.er nannapüh

A.us ich nie A.rten

LL-Lgua,

lia,

Rosa canina (von Glahn verzeichnet), RiOes al-

ninum, rubrum,

nicera Kuratorium cannabinum, Bila-

go

folia, a uniflora, Humulus Lupulus, uurhor-

biaHelioscor.ia, Orchis Transteineri am Süden-
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ae des Sees (nach Russow, Schmidt, üiuner, Th.

Schmiedeberg für Estland, nach v. .Sass für üa-

sel, nach Inländer bei Ledebour für Finnland),

Carex

pusfaltrt zeigte sich die Strandvegetation bei

'7öbsdiesseits der Dünen auf gleiche Weise wie

in der hmbachnieoerung aus

über welche uompo—-

siüenxbpie hinausragten, nie baltische jjorm

uer sibirischen findet uei

üatschina ihre nördliche Begrenzung.

uer diesem Jis-

cussion nahmen die nerrn von Bunge, Russow

und von Bettingen iheil.

Herr Regel reichte weiter ein

niss der von ihm beobachteten Fflanzen aus der

Dorpater Flora ein, welches als Material für

eine oemnachstige Bearbeitung der Flora baltica

mit Dank entgegengenommen wurde.
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